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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. Juli.

Ein Engländer über Deutſch-Oſtafrika.
Ein bemerkenswertes Urteil über den wirtſchaftlichen

Wert des nordweſtlichen Teiles von DeutſchOſtafrika findet
ſich in einer Rede, die bei dem Stapellaufe des neuen eng-
liſchen Viktoriaſee- Dampfers der engliſche Kommiſſar in

Port Florence hielt: eNach dem Bericht der „Deutſch-Oſtafrikaniſchen Zeitung
gab der Redner unumwunden zu, daß die Rentabilität der
Ugandabahn und der engliſchen Viktoriaſee-Dampfer ſich nicht
in erſter Linie auf den Handel der britiſchen Kolonie, ſondern
des benachbarten DeutſchOſtafrika ſtütze. Jeder, der
hier, am Endpunkte der Ugandabahn, von der Küſte kommend,
eintrifft, ſei überraſcht, von wo die vielen Güter ſtammen mögen,
die ihm auf ſeinem Wege, dem Seechafen Mombaſſa zurollend,
begegnet ſind. Güterzug hinter Güterzug, alle ſchwer beladen,
wo doch nur ſo wenig Anzeichen von Kultivierung auf der ganzen
Strecke wahrnehmbar ſeien. „Die Antwort finden Sie hier in
dieſem neuen, ſoeben glücklich vom Stapel gelaſſenen Dampfer.
Vom Viktoria-Nyanza und den Hinterländern ſeiner 1500 eng-
liſche Meilen im Umkreis betragenden Ufer ſtammen ſie, die
Jhnen begegnet ſind. Der größere Teil der Uferlandſchaften
wie des unmittelbaren Hinterlandes iſt bereits unter Kultur,
und weitere große Fortſchritte ſind in nächſter Zukunft mit
Sicherheit zu erwarten. Sieben Häfen des Viktoria-Nyanza
laufen die engliſchen Seedampfer heute an, und an jedem Platze
rechnen wir auf ſchnellen, ſtetig ſteigenden Handel.
Die Gebiete bis zum Albert-Edward-See und die den See
treffenden Nilprovinzen werden bald erſchloſſen werden und ihre
Produkte über Kampala mit unſeren Dampfern der Ugandabahn
zum Transport an die Küſte zuführen. Das Hinterland von
Bukoba, bekanntlich ſo außerordentlich reich, aber ſeit einiger
Zeit dem Handel verſchloſſen, wird wieder eröffnet werden. Vor
allem aber erwarten wir einen enormen Aufſchwung von der
zunehmenden Kultivierung des Muanza-Diſtrikts, dem
deutſchen Uferteile des. Viktorig. Merken Sie bitte auf: Nicht
weniger als 55 v. H. des geſamten Uganda- Bahnverkehrs zur
Küſte ſtammen aus der Seeregion.“

Faſt ſchmerzlich, meint die „D.Oſtafr. Ztg.“, muß in
Deutſchland dieſes Lob auf den Reichtum des deutſchen
Seengebietes berühren. Engliſche Dampfer und
engliſche Bahnentführen dieſen Reichtum,
und ehe wir mit einer Bahn zum Seegebiet gelangen, ſind
jahrelang feſte Verkehrswege mit ſchon billigen Tarifen
vorhanden, Verkehrswege, die ſich durch ſpät folgende Kon-
kurrenz ſchwer ableiten laſſen.

Die Hungerblockade.
Als der Bund der Landwirte vor den allgemeinen Reichs-

tagswahlen des Jahres 1903 in ſeiner Wahlparole darauf
hinwies, die übertriebene Betonung des ſchwankenden Ex-

portes und die Abhängigkeit unſerer Jnduſtrie von der Spe-
kulation hätten in der Großinduſtrie völlig unſichere Verhält
niſſe und damit unſichere Arbeitsgelegenheit geſchaffen, und
deshalb zwecks Erlangung dauernder und geſicherter Ar
beitsgelegenheit die Förderung der Betriebe der-
jenigen Produktion forderte, welche von der Abſatz
möglichkeit auf dem Jnlandsmarkte ausgehe und ſich
dieſer anpaſſe, floß auch außerhalb der freihändleriſchen
Kreiſe aus mancher Feder herbe Kritik. Eine Korreſpondenz
für Zentrumsblätter warf die Fragen auf: „Wenn die Aus-
fuhrinduſtrie in Wegfall kommt, wer ſoll die Millionen er-
nähren, die bisher darin und in dem Ausfuhrhandel ihr
Brot gefunden haben? Womit ſollen wir die Einfuhr aus
dem Auslande bezahlen, wenn wir keine Ausfuhr mehr
haben Die freihändleriſchen Blätter machten ſich dieſe
Fragen mit Behagen zu eigen, und die „Freiſ. Ztg.“ im be-
ſonderen fügte ihnen noch bei: „Der Verluſt des Auslands-
marktes beeinträchtigt auch den Jnlandsmarkt und ſchädigt
daher neben der Induſtrie auch die Land wirtſchaft. Denn
46 Millionen eſſen weniger als 56 Millionen, und wenn die
Löhne niedrig ſtehen, ſo behelfen ſich Millionen mit Roggen-
brot und Kartoffeln, ſo daß der Verbrauch von Fleiſch, Milch,
Butter, Zucker, Gemüſe uſw. zurückgeht.“ Der ſozialdemo-
kratiſche „Vorwärts“ aber, der in unſinnigen Ueber-
treibungen ſtets den Vogel abſchießt, beunruhigte damals
ſeine Leſer mit Hinweiſen auf die angeblich drohende
„Durchführung der Hungerblockade“. Man überſah durch-
aus, daß der Bund keine Beſeitigung der Exportinduſtrie,
ſondern, auch zum Vorteile der deutſchen Jnduſtrie, eine
ſtärkere Kaufkraft des ausreichend ge-ſchützten Jnlandsmarktes erſtrebte, die natur-
gemäß auch den Jnduſtriearbeitern zugute kommen mußte.
Man ſprach entſetzt weiter von den brotloſen Millionen und
der von den ruchloſen Bündlern vorbereiteten Hunger-
blockade.

Jetzt hat die Runde durch die Preſſe eine Arbeit des
Tresdener ſtatiſtiſchen Amtes gemacht, die auf Grund der
Bewegung der Kleinverkaufspreiſe den Einfluß der von
1903 bis 1906 eingetretenen Preisänderungen auf das Aus
gabebudget von Arbeiterfamilien unterſucht. Die vom
ſtatiſtiſchen Amt der Stadt Dresden herangezogenen Aus
gabeverzeichniſſe von 25 Dresdener Arbeiterfamilien um-
faſſen die Zeit vom 1. April 1903 bis zum 31. März 1904
und enthalten für jeden Tag im Berichtsjahre den Aufwand
der betreffenden Familien für die verſchiedenen Ausgabe-
zwecke. An der Hand der Preisnotierungen war es nun

möglich, zu ermitteln, um wie viel höher die Ausgaben im
Jahre 1903 geweſen wären, wenn die Lebensmitel im Jahre
1903 ebenſoviel gekoſtet hätten wie im Jahre 1906. Die
Berechnung beſchränkt ſich auf den Einfluß der wichtigſten
Lebensmittel und zeigt, daß die ziemlich allgemeinen Preis-
ſteigerungen die für den Konſum der Arbeiterbevölkerung
wichtigſten Lebensmittel erfaßt hat. Somit ſtänden wir
alſo mitten in der von der Sozialdemokratie 1903 voraus-
geſagten Hungerblockade.

Da meldet ſich aber juſt zur rechten Stunde ein unver-
dächtiger Zeuge zum Wort. Der ſozialdemokratiſche Schrift-
ſteller und frühere Abgeordnete Richard Calwer betont mit
erfreulichem Nachdruck im Anſchluß an die Feſtſtellungen des
Dresdener ſtatiſtiſchen Amtes, man habe den Einfluß der
Preisſteigerungen in weiten Kreiſen ganz gewaltig über-
ſchätzt. Er findet es unbeſtreitbar, daß die Löhne ſeit
1903 ganz erheblich ſtärker geſtiegen ſind
als das Preisniveau der Haushaltungs-
koſten, und fährt fort: „Ja, die Erhöhung des Lohn-
niveaus in den in Frage kommenden Jahren war ſo kräftig,
daß der größte Teil der Arbeiterbevölke-
rung ſeine Lebenslage noch merklich ver-
mehren und verbeſſern konnte. Dieſe Tatſache
dürfte kaum noch anfechtbar ſein. Sollte ſie aber angefochten
werden, ſo müßte man für das Gegenteil reichhaltige Be-
weiſe verlangen, Es iſt aber nicht einzuſehen, aus welchen
Gründen dieſe Verbeſſerung der Lebenshaltung der Arbeiter
beſtritten werden ſollte.“

Damitiſt das Gerede vom Brotwucher,
Fleiſchwucher und von der Hungerblockade
auch durch einen der befähigtſten Vertreter
der Sozialdemokratie widerlegt und abge-
t an. Jn ſozialdemokratiſchen Blättern freilich dürfte man
Calwers verſtändige Betrachtungen kaum abgedruckt finden.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Seine Majeſtät
der Kaiſer ſah nach einer aus Tromsö uns zugehenden
Meldung am Montag zur Abendtafel den Fürſten von Mo-
naco bei ſich und frühſtückte am Dienstag auf der „Alice“.
Die Abfahrt nach Narvik fand Dienstag nachmittag 3 Uhr
ſtatt, die Ankunft daſelbſt ſollte um Mitternacht erfolgen.
Das Wetter iſt regneriſch. An Bord alles wohl.

Gelegentlich des diesjährigen Kaiſermanövers werden
außer dem Kaiſerpaare auch mehrere Prinzen und Prinzeſſinnen
Ende Auguſt nach Münſter kommen, nämlich der Kronprinz,
Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin, Prinz Oskar, Prinz und
Prinzeſſin Adolf von SchaumburgLippe und Prinz Heinrich der
Niederlande, der Gemahl der Königin Wilhelming von Holland.

Schießverſuche mit Torpedos. Jntereſſante Schießverſuche
werden jetzt im Hafenkanal von Wilhelmshaven mit
Torpedos vorgenommen. Von dem Torpedo-Schießſtand der
Kaiſerlichen Werft werden die Bronze-Torpedos einzeln in die
Kammer verſenkt und von dort aus mittels Luftdruck ausge
ſtoßen. Als Ziel dient eine unter dem Waſſer verankerte
Scheibe. Nachdem der Scheibenanzeiger das Einſchlagen des
Schuſſes markiert hat, wird der Torpedo von einer in der Nähe
befindlichen Dampfpinaſſe aufgenommen und zum Schießſtand
zurückgebracht. Die Uebungen dienen zur Regulierung des
Laufes der von der Werft aufbewahrten Torpedos.

Die Geſchützgeſellſchaften Krupp und Ehrhardt ziehen
ihr Material von den Artillerieverſuchen in
Griechenland plötzlich zurück, nachdem die parteiiſche
Bevorzugung der franzöſiſchen Konkurrenz unverhüllt ſchon
mitten in den Verſuchen zu Tage getreten iſt. Der grie-
chiſchen Regierung iſt dieſer Entſchluß in aller Form auf
telegraphiſchem Wege bereits kundgegeben worden.

Die Polſterung in den Eiſenbahnklaſſen J und II. Wie
an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten erſtattete Berichte er-
kennen laſſen, haben ſich die weichere Polſterung der Sitze und
die nach einem größeren Halbmeſſer ausgerundete Form der
Kopflehnen in den Perſonenwagen I. und II. Klaſſe im allge
meinen bewährt und die Reinigung der Polſter iſt leicht ausführ-
bar. Jn einzelnen Bezirken ſind indes Mängel beobachtet, wie
Ausbiegen der oberen Polſterkante, raſchere Abnutzung des
Stoffes, Faltenbildung im Polſterbezuge, Einſenken der Fenſter
ſitze, infolgedeſſen ſchon nach ein bis zwei Jahren eine Neu-
polſterung erforderlich wurde. Der Miniſter hat deshalb die
Königlichen Eiſenbahndirektionen beauftragt, das Verhalten der
weicheren Polſterung der Sitze weiter zu beobachten und das
Ergebnis dem Königlichen Eiſenbahn-Zentralamt bis zum
1. Mai n. J. mitzuteilen, wobei die Frage der Unterhaltungs-
koſten eingehender zu behandeln iſt. Das Eiſenbahn-Zentralamt
ſoll einen Auszug aus den Mitteilungen der Eiſenbahndirektionen
mit etwaigen Vorſchlägen bis zum 1. Juli n. J. vorlegen.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Wander-
arbeitsſtättengeſetz vom 29. Juni 1907.

„Mit der Deviſe: „Kampf gegen den Umſturz“
lockt man heute keinen Hund mehr vom Ofen.“ Dieſen Aus-
ſpruch tat bekanntlich vor kurzem in einer Dresdener konſer-
vativen Verſammlung der Legationsrat im Königlich ſäch-
ſiſchen Miniſterium des Aeußeren Herr von Noſtitz- Wallwitz
und bemerkte weiter:
„Es tue nicht gut, zahlreiche Elemente, die durchaus gewillt

ſeien, ſich auf den geſetzlichen Boden (7) zu ſtellen, dadurch, daß
man ſie mundtot mache, zu verbittern und ſie als Mitläufer in die
Reihen der Sozialdemokratie zu drängen. Die Frage nach
den Garantien gegen ein Ueberfluten der Zweiten Kammer durch
die Sozialdemokratie ſei nicht ſo leicht zu beantworten, er glaube

aber nicht, daß die von der Regierung vorgeſchlagenen Maß-

nahmen einer Verſchärfung bedürften. Er für ſeinen Teil möchte
auch dem Vertretern des Proletariats die Tür
nicht nur des Landtags, ſondern auch ſeiner Kommiſſionen, ſo
weit öffnen, als es die ſtaatsmänniſche Vorſicht
nur geſtattet.“

Dieſe Auslaſſung hat berechtigtermaßen unliebſames
Aufſehen erregt; denn ſie ſteht in vollem Widerſpruch mit
den Zielen der deutſchen Reichspolitik und demgemäß doch
wohl auch mit der Stellungnahme der ſächſiſchen Staats-
regierung zur Sozialdemokratie. Aber die Auslaſſung des
Herrn von Noſtitz ſteht auch in unlöslichem Widerſpruch
zu einer Kundgebung des Königs von Sachſen, der, wie
gemeldet, jüngſt in Biſchofswerda ſich über den Kampf gegen
die Sozialdemokratie folgendermaßen ausgeſprochen hat:

„Als 1903 im ganzen Sachſenlande infolge gewiſſenloſer Agi-
tationen bei den Reichstagwahlen die Sozialdemokraten den Sieg
davontrugen, da war es allein meine treue Stadt Biſchofswerda,
die den einzigen königstreuen Reichstagsabgeordneten aus meinem
Lande ſtellle. Und auch im vorigen Winter hat ſie bewieſen, daß
ſie treu zu mir und meinem Hauſe hält. Mit großer Majorität
zog von hier aus der Abgeordnete Gräfe trotz grenzenloſer Agi-
tation der Gegner wieder in den Reichstag ein. Jch hoffe, daß
es immer ſo bleiben möge und daß die Bürger ſich nicht durch die
gewiſſenloſe Agitation der Sozialdemokratie verblenden laſſen.“

Wenn in demokratiſchen und Zentrumsblättern hierzu
oberhäupter in den Kampf der Parteien ſelbſt eingreifen,
da leicht die Gefahr entſtehe, daß dieſer Kampf ein perſön-
licher gegen den Landesherrn werde, der über allen Par-
teien ſtehen ſolle, ſo iſt das eine haltloſe und nur die ſozial-
demokratiſchen Jntereſſen fördernde Bemerkung. Die
Sozialdemokratie iſt eben nicht eine Partei, wie alle
anderen. Sie iſt in erſter Linie eine antimonarchiſche, auf
den Sturz der monarchiſchen Staatsordnung hinarbeitende
Partei. Das hätte auch Herr von Noſtitz als hoher Mini-
ſterialbeamter beachten ſollen, dann würde er ſeinem Mute
der Kaltblütigkeit, der heute ganz unangebracht iſt, ver-
mutlich nicht haben in ſo bedenklicher Weiſe die Zügel
ſchießen laſſen.

n.

Das Reichsgericht und die Privatteſtamente,
Jm neueſten Hefte der Zeitſchrift „Das Recht“ (Hannover,

Hehring) macht Heilfron darauf aufmerkſam, daß das
Reichsgericht ſeinen Standpunkt gegenüber den Privat-
teſtamenten geändert habe. Während das Reichsgericht ur
ſprünglich einen ſtreng formaliſtiſchen Standpunkt eingenommen
hätte, zeigten die neueſten Erkenntniſſe eine gewiſſe Einſchränkung
der ſtarren Auffaſſung. So habe das Reichsgericht in Ueber-
einſtimmung mit beiden Vorinſtangen ein eigenhändiges Teſta
ment, welches von 1804 anſtaht von 1904 datiert war, für gültig
erklärt. Der entſcheidende Senat geht zwar nach wie vor davon
aus, daß der vorgeſchriebenen Datierung die rechtliche Be
deutung eines Zeugniſſes, nicht einer Willenserklärung zukomme,
daß die Datierung alſo keine willkürliche ſein dürfe, ſondern der
Wahrheit entſprechen müſſe. Jm vorliegenden Falle aber ſei
offenbar, daß der Erblaſſer lediglich bei der Niederſchrift der
Jahrhundertziffer ſich vergriffen habe. Trotz des äußerlichen
Mangels ſei mithin das geſetzliche Erfordernis der Angabe des
wahren Ortes und Tages der Errichtung als erfüllt anzuſehen.

Die gleiche milde Auffaſſung hat das Reichsgericht in bezug
auf die Frage der Zuläſſigkeit einer Abkürzung des
Ortsnamens betätigt, indem es entgegen beiden Vor-
inſtanzen die Abkürzung „Bln.“ für Berlin als genügend an
ſah. Der entſcheidende Senat führt aus, daß das Geſetz bei der
Angabe des Errichtungsortes nicht einen Ausdruck verlange, der
jeden Zweifel ausſchließe. Sonſt müßte ein Teſtament ungültig
ſein, welches einen mehrfach vorkommenden Ortsnamen (z. B.
Frankfurt) ohne ein Unterſcheidungsmerkmal (z. B. „a. O.“) auf
weiſe. Um zu dem richtigen Verſtändnis zu gelangen, müſſe der
Richter offenkundige Umſtände, z. B. eine verkehrsübliche Ab-
kürzung, wie ſie hier vorliege, berückſichtigen.

Derſelbe Senat hat ſogar den Grundſatz aufgeſtellt, daß ein
Privatteſtament nicht dadurch ſeinem ganzen Jnhalt nach un
gültig werde, daß ein Teil nicht von der Hand des Erb-
laſſers herrühre; vielmehr ſei gemäß S 2085 B. G.-B. nur
dieſer Teil nichtig. Trotz der milderen Auffaſſung des Reichs
gerichts empfiehlt ſich natürlich die gen aueſte Beobachtung
der vom B. G.-B. vorgeſchriebenen Formen, um die Rechts
gültigkeit des Teſtaments zu ſichern.

Beamtenvorlage in Württemberg. Die Zweite württem-
bergiſche Kammer hat am 16. Juli die Beamtenvorlage, die
neben beamtenrechtlichen Verbeſſerungen Gehaltsaufbeſſerungen
mit einer dauernden Mehrbelaſtung des Etats im Betrage von
jährlich 7544 Millionen Mark bringt, angenommen.

Sozialdemokratiſche Landesverſammlung in Sachſen. Wie
das ſozialdemokratiſche Zentralkomitee für Sachſen bekannt gibt,
wird die diesjährige Landesverſammlung der ſächſiſchen Sozial
demokraten am 12. und 13. Auguſt im Volkshaus zu Dresden
ſtattfinden. „Genoſſe“ Geher will über die Reichstagswahlen,
die „Genoſſen“ Goldſtein und Lipinski über die Wahlrechtsfragen
und die nächſten Landtagswahlen ſprechen

Die „Mütter“.
Jn dem Organ der ſozialdemokratiſchen Frauen-

bewegung, genannt „Gleichheit“, phantaſiert die „Genoſſin“
Luiſe Zietz an leitender Stelle über „Politiſche Wetter-
zeichen“ und ruft das ganze Proletariat zu einem furcht-
baren Klaſſenkampf auf. Mit verſtärkter Kraft, mit ver-
doppeltem Eifer, mit lodernder Begeiſterung ſoll der Kampf
geführt werden, und dabei ſollen die Proletarierinnen in den
vorderſten Reihen kämpfen; denn ſie wüßten doch, daß die
Geißelhiebe der Reaktion ihre Rücken am blutigſten ſchlügen.

„Sie treffen uns ſo ſchreibt die „Genoſſin“ in blühendſtem
Stil in unſerer Eigenſchaft als Mütter, ſei es, daß wir unſere



Kleinen infolge der wahnſinnigen Zollpolitik nicht einmal recht
fatt machen können, ſei es, daß wir ihre zarten Körper der
kapitaliſtiſchen Ausbeutung preisgeben müſſen, ſei es endlich, daß
wir gezwungen ſind, unſere erwachſenen Söhne dem menſchen
mordenden und menſchenverderbenden Militarismus auszuliefern.
Die Geißelhiebe treffen uns beſonders ſchwer als Hausfrauen, die
unter dem Brot, dem Fleiſch-, dem Kohlenwucher, dem volks-
ausſaugenden Zoll- und Steuerſyſtem, ſowie den preistreibenden
Maßnahmen der Hartelle und Ringe täglich aufs neue und immer
härter leiden müſſen. Sie treffen uns als Arbeiterinnen, die
ſchlimmer noch als die Arbeiter vom Kapital ausgebeutet werden,
während ihre ſtaatsbürgerliche Rechtloſigkeit ſie im Kampfe gegen
die Ausbeutung hemmt. Darum auf zum gemeinſamen Kampfe,
ihr doppelt und dreifach Geknechteten!“ uſw. uſw.

Ein ſo gehäuftes Maß von Uebertreibungen und Un-
wahrheiten, wie hier die „Genoſſin“ Zietz zutage gefördert
hat, findet man ſelten. Schade nur, daß die meiſten Be
hauptungen aus den Reihen der Sozialdemokratie ſo von
Calwer und Schippel bündig widerlegt ſind. Weit beſſer,
als die Arbeiterfrauen durch ſo unwahre Schilderungen zu
beunruhigen und irrezuführen, wäre es, den Arbeitern als
Vätern und Ehegatten nahezulegen, daß ſie von ihren
Löhnen, die weit über die Verteuerung der
Lebensbedürfniſſe geſtiegen ſind, für den
Haushalt mehr, als vielfach geſchieht, erübrigen.
Viel würde auch für die Arbeiterfrauen und Mütter ſchon
gewonnen ſein, wenn die Gatten und Väter weniger
Groſchen dem ſozialdemokratiſchen und gewerkſchaftlichen
Moloch zuwenden und dafür mehr für die Familien nach
Hauſe bringen würden.

Ausland.
Aehrenthal und Tittoni.

Die beiden Miniſter Freiherr von Aehrenthal und Tittoni
ſind Dienstag morgen nach Racconigi abgereiſt. Dort trafen die
Miniſter um 10 Uhr 34 Minuten ein. Sie begaben ſich ſogleich
nach dem Landſitz des Königs. Sofort nach ihrer dortigen An
kunft wurden ſie vom Könige empfangen. Hierauf unternahm
der König mit Freiherrn von Aehrenthal eine Automobiltour im
Parke und kehrte dann in das Palais zurück, wo er Freiherrn
von Aehrenthal der Königin vorſtellte. Hierauf fand Früh-
ſtück im kleinen Kreiſe ſtatt, nach deſſen Beendigung die Majeſtäten
Cercle abhielten. Dann fuhren Freiherr von Aehrenthal und
Miniſter Tittoni in Begleitung ihrer Kabinettschefs in Wagen
nach dem Bahnhofe und reiſten nach Turin ab. Von dort hat
Freiherr von Aehrenthal abends die Rückreiſe nach Oeſterreich an
getreten, während der Miniſter Tittoni nach Rom zurück reiſte.

x

Die Friedenskonferenz im Haag.
Die dritte Kommiſſion der Friedenskonferenz hat in ihrer

Plenarſitzung den Antrag betreffend die Anwendung der Genfer
Konvention im Seekriege ohne beſondere Abſtimmung ange
nommen.

Die Unterkommiſſion für die Beratung der Schiedsgerichts-
frage hielt am Dienstag unter dem Vorſitz von Bourgeois eine
Sützung ab, in welcher die Begründung der zahlreich eingebrachten
Anträge von den Antragſtellern begonnen wurde. Nachdem
mehrere Redner geſprochen, wurde die Fortſetzung der Be
gründung der Anträge auf Donnerstag vertagt.

x

OeſterreichUngarn.
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus.

Der Abgeordnete Lueger begründet am 16. Juli einen Antrag
auf Einſetzung eines Jubiläumsausſchuſſes, um über die Art und
Weiſe, wie der Staat das einzig daſtehende
Jubiläum des Kaiſers mit feiern ſoll, zu beraten
und Bericht zu erſtatten. Nach der Anſicht des Redners müßte
dieſe Feier des Staates darin beſtehen, daß ſie allen Völkern und
allen Ständen entſpricht, weshalb er im Ausſchuß beantragen
wolle, der Staat möge hundert Millionen als Stam m-
kapital für eine Alters- und Jnvaliden-Ver-ſicherung ſpenden. (Langanhaltender, ſtürmiſcher Beifall,
Händeklatſchen im ganzen Haus.) Dieſe Jnſtitution müſſe ſich
auf alle arbeitenden Stände, auf das Gewerbe und den
Bauernſtand erſtrecken (lebhafter Veifall) und ſolle a uf ewige
Zeiten mit dem Namen des Kaiſers verbunden
ſein, der allen Völkern und allen Untertanen das Wahlrecht ge
geben habe. Der Kaiſer ſolle ein Kaiſer aller Völker und aller
Menſchen ſein, welche in ſeinem Reiche wohnen. (Anhaltender
Beifall.) Der Antrag Lueger wird unter lebhaftem Beifall ein-
ſtimmig angenommen. Das Haus nahm hierauf die erſte Leſung
des Geſetzentwurfs betreffend die Ausprägun g von
Ju biläumsm ün zen vor. Der Abgeordnete Malik erklärt,
die Alldeutſchen hätten keinen Grund, ſich der Jubiläums-
ſtimmung anzuſchließen. Der Finanzminiſter ſpricht ſeine
Empörung darüber aus, daß im öſterreichiſchen Parlament ſo
etwas geſagt werden konnte. Hierauf wurde der Gdem Budgetausſchuß überwieſen. f eſetzentwurf

Frankreich.

Zum Zwiſchenfall bei der Pariſer Revue.
Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer, der König von Spanien,

ſowie der Präſident von Mexiko richteten Glückwunſchtelegramme an
den Präſidenten Fallières. Maillé, der bekanntlich am 14. d. M.
beim Vorüberfahren des Präſidenten Falliöres die Revolverſchüſſe abgab,
ſoll ſeit ſeiner Jugend an Verfolgungswahnſinn leiden ſein Rechts
beiſtand hat beantragt, daß er einer irrenär ztlichen
Beobachtung unterzogen wird.

Beſuch des amerikaniſchen Geſchwaders.
Präſident Fallières gab ein Diner zu Ehren der

Offiziere des amerikaniſchen Geſchwaders, welches gegen
wärtig vor Breſt liegt Fallières und der amerikaniſche Botſchafter
Bhite brachten Toaſte aus, in denen ſie an die freundlichen Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten erinnerten,
und tranken auf das Gedeihen der amerikaniſchen und der franzöſiſchen
Marine.

Her feſt e ner frühere Seinepräfekt und frühere Botſchafter beim VatikanPoubelle iſt geſtorben. 5 ſhaf
Belgien.

Venezuela will nicht zahlen.
Auf eine Anfrage erklärte der Miniſter des Aeußeren die Nachricht,

daß Venezuela die Abſicht kundgegeben habe, ſich dem Spruch des
Haager Schiedsgerichts, durch den Venezuela zur Zahlung von
10 Millionen Francs an die belgiſchen Gläubiger verurteilt iſt, nicht
zu unterwerfen, für zutreffend. Wenn die Zahlung verweigert werden
ſollte, werde die Regierung auf entſprechende Maßnahmen bedacht ſein,
denn der Spruch des Schiedsgerichts ſei unwiderruſlich und die Schieds
gerichtsſache würde im Falle der Nichterfüllung eines gefällten Spruches
eine ſchwere Schädigung erfahren. Die Regierung werde nichts unver
ſucht laſſen, um den belgiſchen Intereſſen zum Siege zu verhelfen.

Rußland.
Finanzfrage.

Der Finanzminiſter hat beim Miniſterrat um die
Genehmigung nachgeſucht, den Entwurf des Staatsbudgets für
1908 nebſt dem Expoſés des Finanzminiſters am 14. November d. J.
in der Reichsdumg und im Reichsrat einzubringen und im nächſten
Jahre bis zur Bewilligung des Budgets den Geſetzen entſprechend die
ſür die einzelnen Reſſorts notwendigen Kredite nach den zeitweiligen
Ausgzabeaufſtellungen monatlich einzeln zu eröffnen.

Großbritannien.

Die Peſt in Jndien. Die Stärke verhältniſſeder Flotten.
Auf Anfrage erklärte Staatsſekretär für Jndien Morley in

der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 16. Juli, daß während
der erſten ſechs Monate des Jahres 1907 im Pundſchab 632 953
Perſonen und in ganz Jndien 1 060067 Perſonen an der Peſt
geſtorben ſeien. Bevor die Regierung ſodann eine Anfrage ve
treffend das Stärkeverhältnis der deutſchen Hochſeeflotte und
des britiſchen Kanalgeſchwaders beantwortet, fragt Pirie (lib.),
ob die Regierung den Schaden bedenke, der im Jntereſſe des
internationalen Friedens durch ein beſtändiges Vergleichen der
Streitkräfte einer befreundeten Nation mit den britiſchen Streit-
kräften entſtehe. Darauf fragt Bellairs (lib.), ob die Regierung
Kenntnis davon habe, daß ſolche Vergleiche, die vom deutſchen
Kaiſer gezeichnet ſeien, jährlich dem deutſchen Parlament vor-
gelegt würden. Jn Erwiderung dieſer Anfrage gibt der Zivil-
lord der Admiralität Lambert lediglich Einzelheiten über die
Stärke der beiden Flotten.

Aus Nah und Fern.
Die erſte Kinderausſtattung, welche alljährlich nach den Be“

ſtimmungen des Kaiſerpaares, anläßlich der Geburt s
tagsfeier des Prinzen Wilhelm, Sohn des Kronprinzen
paares, an 20 junge märkiſche Ehepaare verliehen werden ſoll, wo der
zu erwartende Erſtgeborene im Juli das Licht der Welt erblicken würde/-
iſt einem der Bureaudiener der Allgemeinen Fleiſcher-Zeitung, Aktien
Geſellſchaft, Guſtav Kühnel zuteil geworden.

Abzug der Schwalben. Dem Schwalben-Dörfler Wien XVII„1
kam von einem verläßlichen Beobachter aus Znaim (Herr Ober
kontrolleur Siegel) die überraſchende Nachricht zu, daß am
10. d. Mts. der Hauptabzug der Turmſchwalben bereits
ſtattgefunden hat. (Sonſt erfolgt der Abzug zwiſchen dem 26.
und 31. Juli.) Es verſpricht ſohin der diesjährige Abzug aller
Schwalbenarten, der ſich leicht beobachten läßt, etwas Klärung zu
bringen. Deshalb werden Freunde der Naturforſchung
heuer wiederum gebeten, ihre Beobachtungen dem jahrelangen
Sammler Prof. Dr. Dörfler in Wien freundlichſt zugehen zu
laſſen. Der Tag des erſten oder Hauptabzuges (d. i. der Tag,
nach welchem keine oder nur wenige Nachzügler lebhaft kreiſend
und ſchreiend mehr bemerkt werden) erſcheint beſonders wichtig
zur Notierung, um herauszufinden: was veranlaßt die
Segler z. B. ſo frühzeitigfortzuziehen? Eine Zu-
ſammenſtellung der bisherigen Beobachtungen wird im folgenden
Winter veröffentlicht. Sonderabzüge werden gegen 10 Heller
Koſtenerſatz zu beziehen ſein.

Fünf Offiziere und zwölf Matroſen des deutſchen Dampfers
„Karl“ aus Stettin, der infolge einer Exploſion auf der Höhe
von Kap Finiſterre auf der Reiſe von Huelva nach Bordeaux
unterging, ſind Dienstag morgen mit dem aus Algier ge-
kommenen Dampfer „Maroc“ in Bordeaux eingetroffen. Die
Ladung des Stettiner Dampfers beſtand aus Phyrit.

Brandkataſtrophe. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden aus
Kötzting: Jn Hamerau brannte am Montag das Kilnbauerſche
Oekonomiegut mit allen Nebengebäuden nieder. Achtzehn Stück
Vieh, mehrere Schweine und das ganze Geflügel wurde ein
Verre der Flammen. Die Bewohner retteten mit Mühe das nackte

eben.
Die Hochwaſſerkataſtrophe in Schleſien. Die Oderſtrombau-

verwaltung teilt mit, daß in Ratibor inzwiſchen der höchſte
Waſſerſtand mit 6,48 Meter in der Zeit von 3 bis 6 Uhr Dienstag
vormittag eingetreten iſt. Um 8 Uhr war der Waſſerſtand 6,14
Meter. Auch die Glatzer Neiße hat ihren höchſten Stand mit
4,10 Meter erreicht. Die Neißewelle wird alſo nur kurze Zeit
vor der Oderwelle an der Mündung eintreffen und ſo zur Ver-
ſtärkung des Hochwaſſers der Oder weſentlich beitragen. Wie
die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, ſchlug am Montag in Löwen-
berg bei den Hochwaſſerabwehrarbeiten ein Ponton mit neun
Waſſerwehrleuten um. Zwei von ihnen konnten ſich retten,
fünf flüchteten auf einen Baum, wo ſie, nachdem die zu ihrer
Rettung tätigen Mannſchaften 16 Stunden mit der Hochflut ge
rungen hatten, Dienstag vormittag gerettet wurden. Zwei er-
tranken. An den Rettungsarbeiten beteiligte ſich in hervor-
ragender Weiſe das in Breslau auf einem Uebungsmarſche be
findliche Kommando der Kriegsakademie. Die beiden Ertrunkenen
ſind der Tiſchler Lemberg und der Ofenſetzer Schiffner.

Ein Prozeß um den „blauen Diamanten“, deſſen geheimnis-
volle Schickſale ſchon mehrfach die Gerichte und die Polizei be-
ſchäftigt haben und deſſen myſteriöſes Verſchwinden, wie berichtet,
in Paris ſeinerzeit infolge der begleitenden Nebenumſtände
großes Aufſehen hervorrief, wird augenblicklich vor dem Zivil-
gericht in Breſt verhandelt. Jm vorigen Jahre weilte der in
Paris wohnende ruſſiſche Staatsrat Alexander Greger als Gaſt
auf dem bei Breſt liegenden Schloſſe von Ker-Stears des Grafen
und der Gräfin de Rodellec du Pertzic. Damals verſchwand auf
geheimnisvolle Weiſe ein der Gräfin gehörender blauer Diamant
von ſehr hohem Werte, und Alexander Greger wurde auf die An
zeige der Gräfin hin als Dieb verhaftet, wieder freigelaſſen, aber-

als verhaftet und ſchließlich nochmals aus der Haft entlaſſen.
Ebenſo geheimnisvoll wie der Edelſtein verſchwunden war, wurde
er auch wieder eines Tages, und zwar in der Zahnpulver-Doſe
der Gräfin, gefunden, und das Dunkel, das über der ganzen
Angelegenheit ſchwebt, iſt bis heute noch nicht gelüftet worden.
Der ruſſiſche Staatsrat, der unter dem entehrenden Verdachte
viel leiden mußte, hat nun gegen den Grafen und die Gräfin
einen Schadenserſatz-Prozeß auf 1501 Franken angeſtrengt. Jn
der Verhandlung, der die Verklagten infolge des Todes der
Mutter der Gräfin nicht beiwohnten, wurden aus dem Leben der
Parteien intereſſante Momente erwähnt. Alexander Greger
ſtammt aus einer ſehr angeſehenen ruſſiſchen Familie, hat eine
dreißigjährige politiſche Vergangenheit in allen Ehren hinter ſich
und vertrat ſeine Regierung in Waſhington, New-York, Buenos
Aires und Rio de Janeiro. Jn Paris bewohnte er ein elegantes
Quartier für 28 000 Franks jährlicher Miete in der faſhionablen
Avenue du Bois de Boulogne. Seine Vermögensverhältniſſe
wurden allerdings durch den ruſſiſch-japaniſchen Krieg und durch
ſeine Heirat mit einer bildhübſchen, aber vermögensloſen Ameri
kanerin etwas prekärer Natur. Auf die Vergangenheit des
Grafen und der Gräfin dagegen warf die Verhandlung kein be-
ſonders günſtiges Licht. Zunächſt wurde feſtgeſtellt, daß der
Graf de Rodellec eigentlich den Grafentitel zu Unrecht führt und
ſich nur Le Rodellec nennen darf. Er geriet als armer Kavallerie-
Offizier mit ſehr noblen Paſſionen bald auf die ſchiefe Ebene.
Um ſich wieder in die Höhe zu bringen, heiratete er die reiche,
um fünfundzwanzig Jahre ältere engliſche Witwe Burnett-
Stears und frönke nun wieder ſeiner alten Leidenſchaft des
Spielens. Die Ehe war die denkbar ſchlechteſte, und die viel
fachen Liebesabenteuer des angeblichen Grafen und der Gräfin
bildeten bald das Geſpräch in Breſt und Umgegend. Von dem
Verteidiger des Staatsrates wurde auch geltend gemacht, daß
die Gräfin Alexander Greger mit Liebesanträgen beſtürmt und
aus Rache gegen ihn die Anzeige wegen Diebſtahls erſtattet habe,
weil ſie abgewieſen worden ſei. Doch iſt über dieſen Punkt noch
kein Beweis erhoben worden. Nachdem der Anwalt der be
klagten Partei ſich dahin geäußert hatte, daß die Gräfin durch
aus nicht leichtfertig und leichtſinnig gehandelt habe, als ſie
Greger des Diebſtahls bezichtigte, verkündete der Präſident, daß
das Urteil in acht Tagen gefällt werden würde.

Das Gerücht vom Tode Tolſtois iſt, wie die Petersburger
TelegraphenAgentur mitteilt, gänzlich unbegründet. Tolſtoi iſt
vollkommen geſund.

Vor den Augen ſeiner Frau ertrunken. Beim Herausfiſchen
von Holz aus der hochangeſchwollenen Klodnitz iſt bei Gleiwitz ein
Arbeiter vor den Augen ſeiner Frau ertrunken. Seine Leiche iſt
geborgen.

Das durch die Londoner Poſt verſandte Baby iſt bekanntlich
ſeinen Eltern nach kurzer Zeit wieder zugeſtellt worden. Ueber
die näheren Umſtände, die die Eltern dazu veranlaßt haben, ſich
ihres Kindes auf ſo eigenartige Weiſe zu entledigen, wird be-
richtet: Der Vater, ein junger Briefträger, unterhielt heimlich
ein Liebesverhältnis mit einem jungen Mädchen, das deſſen
Eltern nicht billigten. Er wurde aufs Land verſetzt, und das
Paar heiratete heimlich vor etwa vier Monaten. Die junge Frau
gab vor, zu verreiſen, gab dem Kinde in einem Spital das Leben,
und nun hätte ſie zu ihren Eltern zurückkehren ſollen. Um
dies zu ermöglichen, mußte das Kind einige Zeit untergebracht
werden. Auf eine Annonce hatten ſich Pfleger gemeldet, die
aber der jungen Frau ſo ſehr mißfielen, daß ſie ſich nicht ent-
ſchließen konnte, ihr nett gehaltenes Baby ihnen anzuvertrauen.
Der junge Mann, er heißt Cowling, kam wohl als Briefträger
auf den Gedanken, das Kind durch die Poſt in ſichere Hände legen
zu laſſen. Die Polizei beſchloß nun, den Mann wegen der
Kindesweglegung nicht zu belangen, weil ihn dann die Poſt-
behörden wohl entlaſſen würden und das Kind um ſeinen Er-
nährer käme. Das Kind wurde den Eltern mit einer Ver-
warnung eingehändigt. Sehr enttäuſcht ſind die zahlreichen Per-
ſonen, welche ſich als Pflegeeltern für das Kind gemeldet hatten,
unter denen ſich wohlhabende kinderloſe Ehepaare befinden.

Kolonialer Vortrag in der Damuka. Den letzten Vortrag
der Deutſchen Armee-, Marine- und Kolonial-
Ausſtellung hatte Herr Dr. med. Schnee aus Groß-
Lichterfelde, der Leiter der Gruppe NeuGuinea, übernommen.
Sein Thema lautete: „Naturwiſſenſchaftliches aus den deutſchen
Südſee-Kolonien“. Jn ſeiner etwa 1ſtündigen, freigehaltenen
Ausführung gab der Redner an der Hand zahlreicher, höchſt
intereſſanter, meiſt aus ſeiner Kolonialzeit ſtammender Bilder
einen großzügigen Ueberblick über die Pflanzen- und Tierwelt
unſerer fernſten Gebiete, wobei er ſich auf eigene Forſchungen,
ſowohl auf NeuGuinea als auf den Marſchallinſeln ſtützen
konnte. Die beiden Hauptformationen Neu-Guineas ſind der
Urwald und die Steppe. Der Uferwald und ſeine Mangroven-
beſtände, welche die Küſten dicht bedecken, erfuhren eine genauere
Würdigung, namentlich hinſichtlich der höchſt merkwürdigen An-
paſſungserſcheinungen, welche dieſen bei Flut teilweiſe unter
Waſſer geratenen Gewächſen erſt eine Exiſtenzmöglichkeit ge-
währen. Jm Anſchluß daran fand die bekanntlich nur aus
niederen Tieren, den Beutlern, beſtehende Welt der Vierfüßer,
ſowie die zahlreichen prächtigen Vögel NeuGuineas unter Vor-
führung charakteriſtiſchre Bilder eine Würdigung. Die zweite
Hälfte des höchſt intereſſanten Vortrages beſchäftigte ſich mit der
Lebewelt der einſam in der Mitte des Stillen Ozeans liegenden
Korallenringinſeln, der Atolle, insbeſondere mit der Frage: Auf
welche Weiſe haben dieſelben ihre Tier- und Pflanzenwelt er-
halten? Auf Grund eigener Forſchungen auf den Marſchall-
inſeln wies Herr Dr. Schnee nach, daß der größte Teil aller dort
exiſtierenden Weſen, ſoweit ſie nicht abſichtlich oder unabſichtlich
von Menſchen eingeführt ſind, durch Meeresſtrömungen dorthin
gelangt ſeien, wofür er zahlreiche perſönliche Beobachtungen bei-
brachte. Eine Schilderung der unterirdiſchen Wälder, der
Korallen-Vegetation und ihrer buntfarbigen Bewohner, ſchloß die
mit großem Beifall aufgenommene Darbietung.

Jnfolge Blitzſchlages hat ein Kind in Bielitz die
Sprache verloren. Sonnabend hütete in Straczon einkleiner, noch nicht ſchulpflichtiger Knabe unweit von der Mühle
ſeines Vaters Zaczek eine Kuh. Gegen Abend erhob ſich plötzlich
ein Gewitter und der Blitz ſchlug das Tier nieder. Das Kind
wurde betäubt. Das Kind hat infolge des ausgeſtandenen
Schreckens die Sprache verloren.

Die telegraphiſche Vorausbeſtellung von Fahrkarten und Ge-
päckſcheinen iſt eine Einrichtung, die nach wiederholter Wahr
nehmung immer noch nicht genügend bekannt iſt. Sie
iſt in all den Fällen zweckmäßig, wo durchgehende Fahrkarten
nach der Zielſtation nicht aufliegen. Die anſchließenden Fahr-
karten können dann durch Vermittelung der Abgangs-
ſta tionen telegraphiſch beſtellt werden. Die Gebühr
beträgt nur 25 Pfg., wenn die Faſſung des Telegramms dem
Stationsbeamten überlaſſen wird. Die Fahrkarten und Gepäck-
ſcheine werden dann auf der Anſchlußſtation an den Zug ge
bracht. Auf vielen Stationen iſt die zweckmäßige Einrichtung
getroffen, daß die überbringenden Unterbeamten große Tafeln
an einer Stange tragen, ſo daß ſie von den Reiſenden leicht zu
finden ſind. Man kann auf dieſe Weiſe auch Schnellzugs-
'zuſchlagkarten, ſowie Karten zum Uebergang in
eine höhere Wagenklaſſe vorausbeſtellen. Auch
können Gepäckſcheine allein auf das auf einer
Zwiſchenſtation lagernde Gepäck beſtellt werden,
wenn der Reiſende im Beſitze eines nach der Zwiſchenſtation
lautenden Gepäckſcheines und einer von der Zwiſchenſtation nach
der Beſtimmungsſtation lautenden Fahrkarte iſt. Jſt eine neue
Abfertigung mehrmals erforderlich, ſo können die Telegramme
gegen Zahlung von je 25 Pfg. ſämtlich ſchon am Abgangsorte
aufgegeben werden.

Der Urenkel des Paſchas von Vender. Eine abenteuerliche
Erbſchaftsgeſchichte eines Altonger Bürgers namens Opper-
mann erzählt das „Neue Wiener Tagblatt“: Der Großvater
Oppermanns hatte ſich am 9. September 1786 in Kopenhagen mit
der Türkin Juliang Marie Abdraman verheiratet, die aus ſehr
vornehmem Geſchlecht ſtammte. Jhr Vater war Abdulrahman
Paſcha, der bei der Erſtürmung der ehemals türkiſchen Feſtung
Bender in Beſſarabien am 27. September 1770 durch die Ruſſen
tödlich verwundet und gefangen genommen wurde. Zugleich mit
ihm gerieten ſeine Frau und Tochter in Gefangenſchaft, und als
Abdulrahman ſeinen Verletzungen erlegen war, wurden die
beiden Frauen als Gefangene nach St. Petersburg und dann
auf einem Kriegsſchiffe nach Hopenhagen gebracht. Dort wurde
den Frauen erklärt, ſie ſeien dem däniſchen Hofe geſchenkt.
Später empfingen ſie die Taufe und nahmen den Familien-
namen Abdraman an. Fräulein Abdraman vermählte ſich mit
einem armen däniſchen Goldarbeiter namens Oppermann, deſſen
Enkel eben Herr Oppermann aus Altona iſt. Er behauptet nun,
daß die Gefangenhaltung der Großmutter und Urgroßmutter
gegen das Völkerrecht verſtoßen habe. Der Paſcha habe ein großes
Vermögen hinterlaſſen, das in der kritiſchen Zeit verſchwunden
ſei. Oppermann ſetzt nun alle Hebel in Bewegung, um in den
Beſitz dieſes Vermögens zu gelangen; er hat ſich auch an den
Wiener Advokaten Dr. Loew mit dem Anſuchen gewendet, aus
den aus der Bibliothek des öſterreichiſchen Botſchafters in Kon
ſtantinopel Grafen Hammer-Purgſtall herrührenden türkiſchen
Geſchichtswerken durch Wiener Gelehrte feſtſtellen zu laſſen, was
darin über Abdulrahman Paſcha enthalten iſt. Nach vielen Be
mühungen iſt es nun gelungen, wichtige Urkunden zu erlangen.
Im Staatsarchiv zu Schleswig fand man folgende Notiz: „Kopen
hagen, den 9.„9. 1786, Konzeſſion zur Hauskopulation für
J. C. Oppermann und die Türkin Juliang Marie Abdraman zu
Crempe.“ Die weiteren Nachforſchungen ergaben, daß der
dänifche Hof die beiden türkiſchen Gefangenen dem Prediger
Fiſcher überantwortete, der mit ihnen erſt nach Lützenburg und
dann nach dim Dorfe Süderau in Holſtein zog, und daß ſchließlich
die holſteiniſche Landeskaſſe den Türkinnen eine Penſion von
300 Mark bewilligte. Jn dieſer Tatſache erblickt Herr Oppermann
eine Stütze für ſeine Annahme, daß das Vermögen ſeines
türkiſchen Urgroßvaters zu der Zeit beiſeite geſchafft wurde, als
zwiſchen Rußland und Dänemark Tauſchverträge über olden-
burgiſche und holſteiniſche Landesteile zuſtande kamen. Seine
Bemühungen, aus den ruſſiſchen Archiven Beweiſe für ſeine Ver
mutungen zu erhalten, blieben erfolglos, da man ihm erklärte,
es ſei kein Grund vorhanden, ſein Anſuchen zu bewilligen. Aus
dieſer ganzen Darſtellung iſt erſichtlich, daß es noch nicht feſtſteht,
wen Herr Oppermann auf Grund des Völkerrechtes wegen der
Beiſeiteſchaffung des Vermögens ſeines türkiſchen Urgroßvaters

belangen will, Rußland oder Dänemark.
W
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Provinz Sachſen und Umgebung.
X Werben a. E., 15. Juli. (Das 25 jährige Stif-

tungsfeſt) beging am geſtrigen Tage die hieſige Frei-
willige Feuerwehr. Durch den Generalinſpektor der
StädteFeuerſozietät, Herbers Merſeburg und den Vorſitzenden
des Bezirksverbandes Magdeburg, Feuerlöſchdirektor Ahrens-
Wernigerode, wurde der Werbener Wehr ein Ehrendiplom unter
Glas und Rahmen und ein Ehrengeſchenk von 150 Mk. bar in
elegantem Etui überreicht. Landrat v. Jagow dankte der Wehr
für die bisher bewieſene Pflichttreue.

x Seechauſen (Altmark), 15. Juli. (Neuer KHrieger-
verein.) Jn Falkenberg iſt ein neuer Kriegerverein ins
Leben gerufen, der den Namen „Bülow von Dennewitz“ trägt.
Der General Bülow von Dennewitz iſt in Falkenberg geboren.
Dem Verein traten ſofort 58 Mitglieder bei. Zum Vorſitzenden
wurde Vizefeldwebel Gutsbeſitzer Carl MenzendorffFalkenberg,
zu deſſen Stellvertreter Gutsbeſitzer von Cöln-Lichterfelde, zum
Schriftführer Paſtor Kinzel-Falkenberg und zum Kaſſenführer
Schmiedemeiſter Tiedtke-Lichterfelde gewählt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 12. internationale Kongreß für Sonntagsfeier findet

vom 27. bis 29. September in Frankfurt a. M. ſtatt.
Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins der

Dentiſten (Zahntechniker) Deutſchlands findet vom 11. bis
5. Auguſt er. in Hamburg ſtatt. Die Generalverſammlung iſt
verbunden mit einer großen zahntechniſchen Fachausſtellung, die
auch dem Publikum zugänglich iſt.

Einigungsverſammlung der geſamten deutſchen Jmker-
welt in Frankfurt a. M. Die ſeit langen Jahren vom Deutſchen
Reichsverein für Bienenzucht angeſtrebte Einigung aller deutſchen
Jmker in einer dem deutſchen Staatenverband nachgebildeten Or-
ganiſotion, welche ſchon durch eine Einigungskommiſſion in
Halle a. S. im vorigen Jahre vorberaten und beſchloſſen
worden iſt, ſoll in Frankfurt a. M. am 3. Auguſt gelegentlich einer
gemeinſamen Tagung und Ausſtellung der drei großen Jmker-
verbände, des Reichsvereins, des bienen wirtſchaftlichen Zentral-
vereins und der deutſch öſterreichiſchungariſchen Wanderverſamm-
lung verwirklicht werden. Die Einigung hat ſich ſchon lange als
unbedingt notwendig erwieſen zum Zwecke der Vertretung der all
gemeinen Jntereſſen der Jmkerwelt, des wirkſamen Schutzes
auch des Publikums gegenüber der Ueberflutung an ſog. Kunſt-
honig, der Regelung der Rechtsverhältniſſe der Bienenzucht, der
Bekämpfung anſteckender Seuchen uſw. Der Kampf um Betriebs
methoden hat bisher die Einigung verhindert. Jetzt ſollen dieſe
Kämpfe ausgeſchaltet und den Fachverſammlungen überwieſen
werden, während die unparteiiſchen Organiſationsfragen, alſo
Zuſammenſchluß aller Vereinsverbände die Grundlage und das
Ziel der Einigung bilden ſollen. Der Reichsverein für Bienen
zucht ladet alle ſeine in ganz Deutſchland zahlreich verbreiteten
Förderer, Freunde und Mitglieder zu einer außerordent-
lichen Hauptverſammlung auf Sonnabend, den
3. Auguſt, nachmittags 114 Uhr nach Frankfurt a. M. in die
Loge „Sokrates zur Standhaftigkeit“, Hoch-
ſtraße 14, ein.

Kurorte und Reiſen.
Die Kur und Fremdenliſte von St. Andreasberg vom

13. Juli verzeichnet 1605 ortsanweſende Fremde.
Nr. 11 der amtlichen Fremdenliſte von Bad Harzhburg

vom 13. Juli weiſt ausſchließlich der 8320 Paſſanten 7272 Bade-
gäſte auf.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. Juli. Dem „B. T.“ zufolge wurde der

Polier eines Neubaus Müllerſtraße 22, als er den Bau verließ,
von Streikenden bedroht. Um ſich ihrer zu erwehren, zog er
ſeinen Revolver. Dies war das Zeichen zu einem allgemeinen
Angriff. Jnnerhalb weniger Minuten rotteten ſich hunderte
von Perſonen zuſammen, die den Neubau ſtürmen wollten.
Erſt als mehrere Schutzleute auf die Menge einritten, gelang
es, dieſe allmählich zu zerſtreuen. Der Polier wurde unter
polizeilicher Bedeckung nach dem Bahnhofe geleitet. Vier
Perſonen wurden verhaftet. Auch in der Kriegsſtraße 23 kam
es am Nachmittag zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Streikenden
D. ygveitewiltgen wobei auf beiden Seiten Hiebe ausgeteilt
wurden.

Berlin, 16. Juli. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge hat
Präſident Rooſevelt ſeine Werke mit eigenhändiger Unterſchrift
verſehen und in Prachtbänden gebunden der Berliner Uni-
verſität für die Rooſevelt-Bibliothek geſchenkt.

Teplitz-Schönau, 16. Juli. 2000 Bergleute in 28 Schächten
haben neue Lohnforderungen erhoben.

Emden, 16. Juli. Jn Juiſt ertrank der Sicherheits-
Weſſels bei der Rettung eines gefährdeten Bade-

gaſtes.
Göttingen, 16. Juli. Profeſſor His telegraphiert heute

hierher, er habe die Stellung des Profeſſors v. Leyden an-
genommen. Er reiſe nach Heringsdorf, um ſich dem Kultus-
miniſter vorzuſtellen.

Petersburg, 16. Juli. Die Mißhandlungen von
Paſſanten durch die Schwarze Bande dauern fort. Jn den
letzten Tagen wurden 30 Perſonen ſchwer verletzt. Die
Juden werden verprügelt. Ein Ruſſe, der ſich weigerte, ſeine
Religion anzugeben, wurde ermordet.

Petersburg, 16. Juli. Jn der großen Nikolskajaweberei
in OrechewoSuewo ſtreiken 15 000 Arbeiter. Die Fabrik
jerwaltung erklärte, ſie werde alle Arbeiter entlaſſen und den
betrieb einſtellen, falls nicht ſofort die Arbeit wieder auf
r werde. Jull. Die Lage ſpigt ſich jett D

eheran, 16. Juli. ie Lage ſpitzt ſich jetzt zu. asParlament fordert die Gegenwart des Chlhe im Hauſe der

Gerechtigkeit am 25. Juli, dem Jahrestage der Verfaſſung, zur
Eideslei tung. Der Schah hingegen möchte lieber zur gewalt
ſamen Auflöſung des Parlaments ſchreiten, wenn die Truppen
zuverläſſig wären. Dieſe aber drohen wegen rückſtändiger
Soldzahlung mit Plünderungen. Die plötzliche Ankunft des
aufſtändiſchen Prinzen Salar, der anſcheinend von auswärtiger
Seite geſtützt wird, verwirrt die ungünſtige Lage noch mehr.

London, 16. Juli. Die britiſche Gruppe der interparla-
mentariſchen Vereinigung hielt heute nachmittag im Unterhauſe
eine Verſammlung ab und beſchloß, als Ort der nächſtjährigen
Konferenz Berlin in Vorſchlag zu bringen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 17. Juli 18 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Leipziger Buchbinderei Aktiengeſellſchaft vorm. Guſtav
Fritzſche in Leipzig-Berlin. Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung
wurde der vom Vorſtand vorgelegte Geſchäftsbericht, ſowie die
Bilanz für das Geſchäftsjahr 1906/07 genehmigt. Das Geſchäfts
jahr 1906/07 hat bei einem höheren Umſatz als im Vorjahre
einen Nettoreingewinn von 124 371 Mk. ergeben. Der Aufſichts-

rat beabſichtigk, als Dividende 8 Proz. für die Vorzugsaklien und
6 Proz. für die Stammaktien der Generalverſammlung vorzu
ſchlagen und den Betrag von 20 900 Mk. einem DividendenRe-
ſervefonds zuzuweiſen und ca. 17 000 Mk. auf neue Rechnung
vorzutragen. Die Genußſcheine erhalten 6 Proz. (Jm Vor-
jahre wurde keine Dividende verteilt.) Der mach Abzug der ent-
ſtandenen Unkoſten erzielte Sanierungsgewinn in Höhe von
508 000 Mk. wurde zu Abſchreibungen verwendet. Die Geſell
ſchaft iſt im neuen Geſchäftsjahr befriedigend beſchäftigt, es
wurden bisher höhere Umſätze als im Vorjahre erzielt.

Ueber die gegenwärtige Konjunktur. Anläßlich einer
Diskuſſion über die gegenwärtige Konjunktur in Deutſchland,
anſchließend an einen in Breslau gehaltenen Vortrag des Na-
tionalökonomen Profeſſor Wolf, wonach nur eine Minderung der
Reichsbankdirektor Mannowsky Befürchtungen über die Haltbar-
Reichsbankkdirektor Mannowsty Befürchtungen über die Haltbar
keit der gegenwärtigen Konjunktur nicht verhehlen zu können.
Seitens des Reichsbankpräſidenten ſei die Mahnung ergangen,
das Geld zuſammenzuhalten. Redner verwies auf
das Daniederliegen des Bäugewerbes, das vielen Jnduſtrien Be-
ſtellungen entziehe, meinte aber ſchließlich, das Abflauen der Kon
junktur werde langſam erfolgen.

y. Weitere Arbeit für die Spiritus-Zentrale. Einen ſehr
beherzigenswerten Appell an die Brennergemeinſchaft erläßt der
Vorſitzende des Geſamtausſchuſſes der Spiritus-Zentrale: „Der
Fortbeſtand unſerer Gemeinſchaft iſt für weitere zehn Jahre ge-
ſichert. Damit iſt Großes erreicht, unſerer Arbeit aber noch nicht
das letzte Ziel geſetzt. Eine nicht unbeträchtliche Anzahl von
Brennereien hat ſich dem Verwertungsverbande ferngehalten.
Es bleibt unſere Aufgabe, auch dieſe Brennereien noch für die
gemeinſame Sache zu gewinnen. Je ſtärker unſere Vereinigung
iſt, mit deſto mehr Erfolg werden wir die Intereſſen des deutſchen
Brennereigewerbes vertreten tönnen. Wir richten deshalb an
alle beigetretenen Brenner im Lande die dringende Bitte, unaus-
geſetzt und mit der bisherigen Tatkraft um die Zuführung der
noch fern gebliebenen Brenner bemüht zu bleiben. Jede für
dieſen Zweck wünſchenswerte Auskunft wird bereitwilligſt von
dem Verwertungsverbande Deutſcher Spiritusfabrikanten,
Prüfungsſtelle, Berlin W. 8, Taubenſtraße 16/18, erteilt werden.
Auch eine demnächſt erſcheinende Liſte aller derjenigen
Brennereien, die ſich dem neuen Hauptvertrage unterworfen
haben, wird einen geeigneten Anhalt für die weitere Agitation
bieten. Der Geſamtausſchuß: Säuberlich, Vorſitzender.“

W. Die Schiffbauſtahl- Vereinigung wurde, wie die „Rhein.-
Weſtf. Ztg.“ meldet, in der am 16. Juli in Köln ſtattgehabten
Sitzung auf unbeſtimmte Zeit verlängert unter Aufnahme
mehrerer bisher außenſtehender Grobblechwerke.

W. T. B. Die Bahyeriſche Vereinsbank übernimmt im
Januar 1908 das ſeit dem Jahre 1848 beſtehende Bankhaus
Friedrich Feuſtel in Bayreuth, ſowie ein der gleichen
Firma gehöriges Bankgeſchäft in Kiſſingen. Die Vereins-
bank vereinigt das Bayreuther Bankhaus mit einer dortigen
Filiale, während in Kiſſingen eine neue Filiale errichtet wird.

W. B. Saatenſtands- und Erntebericht des öſterreichiſchen
Ackerbauminiſteriums für Mitte Juli. Der Verlauf der
Witterung in der letzten Berichtsperiode wirkte auf die Ent-
wickelung der Feld- und Wieſenfrüchte meiſt recht günſtig ein,
weshalb mindeſtens eine gute Mittelernte erhofft wird. Winter-
weizen und Roggen verſprechen unter Berückſichtigung der Aehren-
ausbildung eine gute Mittelernte, Sommerweizen, -Roggen und
Gerſte ſtehen durchweg gut. Wintergerſte verſpricht ein geringes,
Hafer ein recht gutes, Mais ein durchweg gutes Erträgnis; Kar
toffeln verſprechen unter allen Feldfrüchten das größte Erträg-
nis bei gutem bis ſehr gutem Stande. Die Entwickelung der
Zuckerrüben iſt recht gut und läßt eine gute Ernte erwarten.
Futterrüben und Weißkohl ſtehen gut, ebenſo Erbſen, dicke
Bohnen, Fiſolen, Buchweizen und Hirſe, ſowie Mohn befriedigend,
Rapskulturen mittelmäßig, Hopfen mittelgut bis recht gut.
Klee und Heu verzeichnen eine Mittelernte. Der Weinſtock
wächſt überall recht kräftig heran und zeigt einen reichlichen, ſehr
ſchönen Traubenanſatz. Die Obſtausſichten ſind zumeiſt ſchlecht,
vielfach ſteht eine völlige Mißernte in Ausſicht. Nachrichten über
die Wirkungen der letzten Stürme und Niederſchläge ſtehen
noch aus.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

O Leipzig, 16. Juli. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 208--213 bz. Bf., ausländiſcher 214220 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto hieſiger 208-212 bz. Bf.
preußiſcher 208--212 b. Bf., ausländiſcher 212 bis 214 Bhf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futterware 165--176 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
196--204 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 158--163 bz. Bf., runder 156 160 bz. Bf.,
Cinquantin 156 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß, ſteigend bei äußerſt
knappen Angebot, 75,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00 30,00, geringeres ab Fabrik 27,00-—28,00. Wicken
per 1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120-140, do. weiß nach Qualität 90-110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,00 do. Nr. 0 28,00 do. Nr. I 24,50--25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,00
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,50 12,25 Roggen
tleie 13,50 14,50 ver 100 Kg eykl. Sack,

Magdeburg, 16. Juli. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 k
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcheg

gut 198204 mittel M. gering bis dorSommer- gut 198--204 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut AG, do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 195-208 Roggen
ruhig inländiſcher gut 198--202 aus ländiſcher
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut MC., mittel

A., feinſte hieſige Landgerſte gut bisAC, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
161--164 C. Hafer ſchwach, inländiſcher gut 193-197
aus ländiſcher A. Mais ruhig, runder gut 146 149
amerikaniſcher bunter gut Erbſen, hieſigeViktoria- gut grüne Folger gut

L. Hamburg, 16. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen LandwirtſchaftsratsWeizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 217 Aug. Sept. 213
Redwinter II Juli/ Aug. 216 AC, Walla Walla loko 212 AC, Bahia
Blanca 79 kg ſchwim. 211 Juli Aug. 218 C, 78 kg ſchwim
210x La Plata franz. 79 kg ſchwim. 211 ungar. 79 kg Juni Juli.
2114 Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwim. 193 C. bz.,
15/20 Herbſt 184 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
154 Juli 145 C. bz., Aug. 127 ACc, Juli alt 134 Herbſt
1254 Mais: Mixed Dampfer „Penſylvania“ 143 A. bz.
dreihäfig Juli Aug. 1445 La Plata ſchwim. 138 A. Juni Juli
139 DonauBulg. ſchwim. 1341 Aug. Sept. 136

Berlin, 16. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
207,00 209,00 Septbr. 201,50--201,75 Ac, Dezbr. 201,75--202,00

Roggen, Juli 201,00--200,50 Hafer, märk., mecklenburg., vomm.,

W

preuß., poſ. und ſchleſ. fein 201,00-211,00 mittel 191,00--200,00
gering 186,00--190,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
154,00 157,00 abfallender 137,00 150,00 runder 143,00
bis 146,00 C. frei Waçcen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00 173,00 gute 174,00--190,00 ruſſ. und Donau
leichte 159,00--163,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware, mittel 168,00 179,00 feine und
Taubenerbſen 130,00--195,00 c. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00--28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,20 bis
27,50 Weizenkleie 11,00-- 11,75 Roggenkleie 12,25 13,25

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, matt, Juli 208,75 Septbr.
201,50 Oktober 201,50 Dezbr. 201,50 Roggen, matt,
Juli 201,50 Sept. 181,25 A. Okt. 178,75 Dezbr. 178,50
Hafer matt, Juli 189,00 Sept. 163,50 Oktober 168,25 A.
Mais ſtill, Juli 140,00 Sept. 140,75 Rüböl ſteigend, Juli
75,00 Oktober 74,60 A. Dezember 72,90

I. Weltmarkt. Berlin, 16. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
208,75, Septbr. 201,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 1152,00,
Juli 151,80. Chikago, Northern I Spring Juli 139,10, Septbr.
144,10. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 160,30. Paris, Lieferungsw.
Juli Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 190,90. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 140,75. BuenosAires,
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
201,50, Septbr. 181,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 130,35,
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 189,00, Septbr. 163,50. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Juli NewYork mixed, Juli 102,40. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 16. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
3,00 bei einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 A. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 C Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, alte Ware,
bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde
Sorten, alte Ware, bei Partien: 2,50 3,00 in einzelnen Fuhren:
2,75--3,25 neue Ware bei Partien 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien,
in einzelnen Fuhren: A. neue Ware bei Partien

2,75-3,00
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier 2,20

im einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 16. Juli. Kartofſelſtärke 18,25 18,75 Mk., Kartoffel
mehl 18,25-18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 16. Juli. Spiritus ruhig, Juli 22,50 G., Juli-

Auguſt 22,50 G., AuguſtSeptember 22,50 G.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 16. Juli. Rüböl loko 77,50, Okt. 75,00.
Hamburg, 16. Juii. Rüböl ſeſt, loko verzollt 74,00.
Amſterdam, 16. Juli. Leinöl flau, loko Auguſt 27,,

September Dezember 25 JanuarApril 24 MaiAuguſt
W. Peſt, 16. Juli. Raps per Auguſt 17,35 Gd., 17,45 Br.

2,70 C. bei Partien,

Zucker.
W. Hamburg, 16. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88970

Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,10, per Auguſt 19,25, per Oktob. 18,90, per Dezember 18,78,
per März 19,05 per Mai 19,25. Tendenz: ruhig.

W. London, 16. Juli. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 30 G., März
302 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 16. Juli. Kafſee. Good average Santos Sept. 37,00,
Dezbr. 37,25, März 37,50, Mai 37,75. Tendenz: unregelmäßig.
tet Amſterdam, 16. Juli. JavaKafſee, good ordinary, ruhig
oko 34.

W. Rio de Janeiro, 15. Juli. Kaffee.
Rio, 35 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Juli. Baumwolle, ſehr ruhig. Upland middling

loco 65*/, Pfg. JAntwerpen, 16. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
6,05 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 16., Juli. Baum wolle
davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 6,70,
per JuliAuguſt 6,70, per Aug. Sept. 6,58, per Sept.Okt. 6,50, per
Okt.Nov. 6,43, per Nov.Dez. 6,40, per Dez.Jan. 6,39, per Jan.
Febr. 6,88, Febr.März 6,38, März-April 6,39.

Zufuhren 6000 Sack in

Umſatz 6000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 16. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 16. Juli. Bancazinn ruhig, loco 117,.
London, 16. Juli. Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 90 Lſtrk.,

per 3 Monate 86 Lſitrl., Blei, ſpan. 21 i Lſirl., engl. 21/2 Lſtrl.,
Zinn 184!/, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 16. Juli. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 56 h. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 16. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 282 Rinder, 276 Kälber, 230 Schafvieh
uſw., 1404 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40--43,
B. 37-39, 0. 3436, D. 30--33 Bullen: A. 38--40,
B. 36--37, C. 33 35, D. 29-32 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--33, C. 27-29, D. 24-26, E. 20--22 A. Kälber:
A. 48 53, B. 40--46, C. 30 38, D. 3238 Schafe: A. 38
bis 40, B. 36-—38, C. 30-36 Schweine (mit 20 Tara):
A. 61 62, B. 58--60, C. 55--57, D. 5256 A. Verla uf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 9 Kälber,
17 Schafe, 35 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 16. Juli. Roter Winter-Weizen loko 97 per

Juli 97, per Septbr. 99, per Dezbr. 102 per Mai 106' g.
Mais per Juli 617 per Sept. 62/,, per Dez. 611 Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 16. Juli. Weizen per Juli 89 per Sept. 92
Mais ver Sept. 53

W. New-York, 16. Juli. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 16. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,30.
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Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgene ines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert
veide in Halle a. S.
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